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Bücher

Hans-Rudolf Schoch

Artilleriewerk Faulensee. Die Artillerie am linken Thunersee-Ufer –
im speziellen das Artilleriewerk Faulensee A1954
Frutigen: hs-publikationen, 2011, www.hs-publikationen.ch

Alex Strick van Linschoten, Felix Kuehn Herausgeber)

Poetry of the Taliban
London: Hurst & Company, 2012, ISBN 978-184904-111-9

Die Überlegenheit der offenen

Gesellschaft über jede

Form von Despotie und To-
talitarismus bestätigt sich
zuweilen an den unwahrscheinlichsten

Stellen, so zum
Beispiel in diesem Band mitdurchaus

empathisch und wohl-
wollend präsentiertenTaliban-
Gedichten. DieTaliban sollen

in ihrer Menschlichkeit und
Komplexität erkannt werden.
Das Ziel wird allerdings
erreicht, aber es ist unmöglich,
bei dieser Erkenntnis ste-
henzubleiben. «Eine Handvoll

Mietlinge beherrscht das

Land» Seite 128). Wem das

Gedicht von Hafiz Ikramuddin

im August 2008
zugedacht war, unterliegt keinem
Zweifel. Im Juli 2011 wurde
Ahmad Wali Karzai, der Bruder

des afghanischen
Präsidenten Hamid Karzai «Du
hast das Land für eine Handvoll

Dollars verkauft!» Seite

119), ermordet und die Morde

haben ja damit weder
begonnen noch aufgehört. Die
Attentate sind Teil des nicht
nach unseren Vorstellungen
und Regeln geführten, aber
doch real existierenden Krieges,

eines Krieges, von dem
die Taliban ganz offensicht¬

lich
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im Innersten überzeugt
sind, dass sie ihn gewinnen
werden, habe doch Afghanistan

die Supermächte noch in
jedem Jahrhundert nach
Hause geschickt. «Wir sind
die Soldaten des Islam… Wir
werden alle Christen
ausradieren, das versprechen wir.»
Damit beginnt der Dichter
Ramani das Jahr 2007 Seiten
140, 141). Die Gischt der
Propaganda schiesst wahrlich
hoch auf, aber darunter ist die
Milch eines ungebrochenen
afghanischen Widerstandswillens

auszumachen, der sich
auch noch nicht annähernd
erschöpft hat. Diese Einsicht
hat ihre nach dem Tod von
Osama bin Laden naheliegenden

geopolitischen
Anwendungen. In London kann ein
Verlag ohne Furcht die
Gedichte der Taliban herausbringen,

das Umgekehrte mit
englischen Gedichten ist im
Machtbereich der Taliban
kaum denkbar. Weil diese

Asymmetrie die ganzen
Kulturen erfasst, ist auf der einen
Seite entschieden mehr
Finsternis und auf der anderen
deutlich mehr Licht.

Jürg Stüssi-Lauterburg

Andrea Hämmerle

Die Abwahl – Fakten & Figuren
Glarus/Chur: Rüegger, 2011, ISBN 978-3-7253-0981-8

Das Titelbild nimmt den
Inhalt voraus. Es dominieren
die Farben Schwarz und Gelb
der BDP, eine gewinnend
lächelnde Eveline Widmer-
Schlumpf und ein ernsthaft
suchender Christoph Blocher
schauenuns an. Die Botschaft
des Autors, der 2007 massgeblich

an der Abwahl von Christoph

Blocher und seiner
Ersetzung durch Eveline Wid-mer-

Schlumpf beteiligt war,
kommt hier bereits klar an.
Die Erwartungen, dass der
BandNeues zu den damals bis
heute brennenden Fragen prä-
sentieren würde, werden aber
enttäuscht. Trotzdem sollte
man nicht voreilig auf eine
Lektüre verzichten. Hämmerle

erzählt mit einer leichten,
vielleicht etwas belehrenden
Sprache vorerst über das
Phänomen Blocher und die SVP
und ihre Rolle in der Bun-
despolitik, schildert dann die
Zeit vor der entscheidenden
Bundesratswahl und den so
genannten Geheimplan. Es
folgt die Entwicklung der
Kandidatur von Eveline Wid-mer-

Schlumpf, den gelungenen

Streich und die Annahme
der Wahl. Dann zieht
Hämmerle eine Zwischenbilanz

und stellt die Konsequenzen
der Abwahl Blochers vor. Für
den Autor ist die Zauberformel

zu einer variablen
Geometrie mutiert. Mit Bildern
aus der Presse wird der Text
themenorientiert visualisiert.
Die heiklen Fragen bleibenof-
fen: Wurde gelogen? Was war
geheim? Wer wusste wann was?

Immerhin liefert der Autor in
einem Kapitel einen interessanten

Einblick in die politischen

und familiären
Befindlichkeiten Graubündens. Hier
erfährt man, nicht ganz frei
von persönlichen Eitelkeiten,
einiges über die Gadients, die
Schlumpfs und die Planta-
Hämmerles. Manchmal aber
scheintHämmerlewider besseren

Wissens Eveline Widmer-
Schlumpf allzu positiv zu
sehen. Dafür kriegen seine po-
litischen Gegner etwas mehr
ab. Schon früher wurden of-
fizielle Bundesratskandidaten
und -kandidatinnen vom
Parlament nicht gewählt Schmid,
Schmitt, Franzoni, Uchtenha

gen, Brunner). Auch das

ist Demokratie. Je nach poli
tischer Couleur wird dieser

Band mehr oder weniger
gefallen.

Jean Pierre Peternier

Mit seiner Dokumentation
über das Artilleriewerk
Faulensee legt der Verfasser seine

dritte Arbeit über ehemalige
Festungsanlagen im Raum
Thunerseevor. Das alsTeil des

Réduit-Eingangs in den
frühen 1940er Jahren im Tagbau
erstellte Artilleriewerk A1954
wurde per Ende 1993 aufge¬

hoben. Heute kümmert sich
die Stiftung Artilleriewerk
Faulensee um dieses bedeutende

historische und kulturelle
Zeugnis undermöglicht es der
interessierten Öffentlichkeit,
die Anlage zu besichtigen. Die
Arbeit ist mit Fotos, Plänen
und Tabellen reich illustriert.
Nach einführenden Darstel¬

lungen überdas Réduit, die
Artillerie am linken Thunersee-
Ufer sowie den Bau des
Artilleriewerkes Faulensee im
Allgemeinen, beschreibt der Autor
sehr ausführlichund detailliert
die Anlage. DenAbschluss bildet

ein umfangreicherAnhang
mit Daten, Zahlen, historischen

Aufnahmen sowie Quel¬

len und Anmerkungen. Die
anschaulich gestaltete
Publikation dürfte nicht nur
Fachexperten ansprechen, sondern
auch einer breiten Öffentlichkeit

einen Einblick in eine bis-
her imwahrstenSinne desWor-
tes verborgene Welt ermögli -
chen.

Daniel Kohler
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Schwergewicht:

Münchner Sicherheitskonferenz

Referendum inÖsterreich

WEF

Erlebte Miliz
Luzern: Albert Koechlin Stiftung, 2012, ISBN 978-3-905446-11-1

Ein Buch aus der Feder
eines ehemaligen
Generalstabschefs ist ein eher seltenes

Ereignis. Arthur Liener
hinterlässt uns im vorliegenden
Band eine bemerkenswerte
Rückschau auf sein reiches
militärisches Wirken. Doch
nicht heisse Interna oder gar

Abrechnungen sind da zu
lesen. Es geht primär um
Erinnerungen und Eindrücke aus

einer Zeit, als das Militär fest

in Gesellschaft, Region und
Kultur verankert war. Mit
feinem Humor gespickt, widmet
sich der Autor besonders gerne

seinem Traumkommando,

der Festungsbrigade 23, der
Gotthard-Brigade. Deshalb
auch eine Hommage an die
Gotthardkantone, an die
Innerschweiz. So wie der
berühmte Pass verbindet,
betont der Autor auch das

Verbindende unserer einzigartigen

Milizarmee. Spannende
Details über den Militäreisen-
bahndienst, die Seesperre Nas

oder über militärische Bauten

mit ihren künstlerischen
Schmuck, oder gar über
Literatur und Musik erfährt der
interessierte Leser aus erster

Hand. Ab und zu fehlt
dabei auch der mahnende Fin¬

ger nicht. Die Reformschritte
der Armee haben zum Teil
bedenkliche Spuren hinterlassen,

so zum Beispiel beim
Umgang mit Traditionen wie
etwa der abrupten Auflösung
des Urner Gebirgsfüsilierbataillons

87. Doch die schönen
Erinnerungen scheinen zu
überwiegen. Nicht ohne
Zuversicht legt man das leicht
lesbare Bändchen bereichert
zur Seite, nicht zu weit weg,
denn zu nahe ist unserer
Generation das Erlebte gegangen.

Michael Arnold

Toshi Yoshihara, James R. Holmes

Der Rote Stern über dem Pazifik
Chinas Aufstieg als Seemacht – und wie antworten die USA

Hamburg, Berlin, Bonn: Verlag E.S. Mittler & Sohn GmbH, 2011, ISBN 978-3-8132-0929-7

China plant den Bau von
fünf bis sechs Flugzeugträgern.

Es erweitert seine In-
teressensphäre von der
sogenannt inneren auf die äussere

Inselkette, beansprucht somit
ein «mare nostrum» das weite
Teile des süd- und ostchinesischen

Meeres umfasst. China
schickt eigene Kriegsschiffe in
das Arabische Meer, um die
eigene Ölversorgung aus dem
Persischen Golf zu sichern.
China baut mit derDong Feng

21D eine ballistische Lenkwaffe,

die mit einer mittleren
Treffgenauigkeit von angeblich

nur fünf Metern 1500 km
entfernte, bewegliche Ziele
treffen soll, also amerikanische
Trägerverbände gefährdet.Die
Liste des erstarkten und selbst-
bewusst auftretenden
Wirtschaftsgiganten im Fernen Os-

ten ist lang.
Das vorliegende Buch, das

es übrigens auch in Englisch
gibt, geht den Gründen nach,
weshalb sich China den Mee¬

ren zuwendet und dabei Ideen
des amerikanischen Theoretikers

und Seestrategen Mahan
aufgreift und umsetzt. Es ist
eine Studie über den Aufstieg
Chinas zu einer Seemacht und
geht dabei auch auf die
USStrategie im Fernen Osten ein.
Nach einer allgemeinen
Einführung in die Entwicklungen

und Herausforderungen
im ostasiatischen Raum wird
analysiert, welches Gedankengut

der Zuwendung zu einer
maritimen Strategie zugrun-
deliegt. Dabei dient ein
Vergleich mit dem damaligen
kaiserlichen Deutschland einem
breiteren Ansatz. Die folgenden

Kapitel erläutern, wie Chi-
na die maritimen Ambitionen
konzeptionell und kapazitätsmässig

angeht. Die Autoren
gehen im weiteren auf die
Erfolgsaussichten der U-Bootge

stützten Abschreckung ein,
schildern den Ressourcenansatz

Chinas, um seine Interessen

auch im Indischen Ozean

zu wahren, ergründen dann
die amerikanisch-chinesischen
Wechselbeziehungen auf See,

bevor sie sich den US-Seestra-
tegien von 1986 «Maritime
Strategy» und 2007 «A Coope-
rative Strategy for 21st Century

Seapower» zuwenden. Den
Abschluss bildet ein Versuch
einer Wertung darüber, inwiefern

die USA und China den
Mahan’schen Grundsätzen
gerecht werden.

Die deutsche Übersetzung
und einzelne Begriffe «un-
terseeisch» «US-Strategie auf
See» wirken stellenweise hol-
prig und befremdend. Dem
engagierten und interessierten
Leser, vor allem dem Kenner
maritimer Zusammenhänge,
mag die Originalfassung Red
Star over the Pacific: China’s
Rise and Challenge to U.S.

Maritime Strategy, Naval
InstitutePress, Annapolis, USA)
besser dienen.

Jürg Kürsener
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